
und W irk en  dieser echt österreichischen K u liu r- 
pflegestätte, macht u n s  m it ihrem  U rsprung und 
ihrer E ntw ick lung  vertraut, führt u n s  m it in te­
ressanten Aufschlüssen über die L eitgedan k en  für 
ihre ged ieg en e  und seh en sw erte  E inrichtung  durch 
a lle  Geschosse und R ä u m e  und läß t u n s dabei 
gleichzeitig die geistigen  G ru n d la gen  d es ganzen  
W e r k e s  erkennen , an dem  ehrliche V a te r la n d s ­
liebe, starkes V o lk sz u g e h ö r ig k e itsg e sü h l, tiefe  
religiöse Ü b erzeu gu n g, berussständische und soziale  
Einsicht und ku lturelle F ü rsorge gleichen A n te il 
haben .

Sslerreieh-Ungarns letzter Krieg, 1934 
1918. VI. Band, 2. Doppellieferung. (V er la g  
d erM ilitärw issen sch afilich en M itteilu n gen , W ien  I.) 
D ie  v or liegen d e  D o p p e llie feru n g  führt die E r ­
zäh lung  der K riegsereign isse  b is in den Koch­
som m er und in den K erbst 1917 h inein  und 
b rin gt fo lgen d e K ap ite l: D ie  W ied ererob eru n g  
von O stga lizien  (M jr . W itzh au p t). D ie  letzten 
Schlachten auf dem  rum änischen K riegsschauplatz  
(M jr . D r . C zegk a), D a s  m ilitärische W eltb ild  
im  F rü h jah r und S o m m e r  1917 (O bst. D r . G la ise-

K orstenau) und D e r  Kochsom m er 1917 an der 
S ü d w estsron t ( G M . Z ö b l). D ie  einzelnen Ab­
schnitte, die den G a n g  d es grotzen R in g e n s  dar­
stellen, sind, w a s  F o rm  und I n h a lt  angeh t, auf 
gleich hoher S tu fe  und gleich w ertv o ll. W ollte 
m an aber den einen  oder andern B e itr a g  be­
sonders hervorheben , so mützte unb ed in gt der 
von  G la ise-K orsten au  an erster S te l le  genannt 
w erd en . G la ise-K orstenau  zeig t m it historischem 
Scharfblick und geradezu vorbildlich a ll die Kräfte 
auf, die sich in dem  schicksalsschweren Kochsommer 
1917 a u sw irk ten . A n  zw eiter S te l le  sei aber 
der B e itr a g  des G M . Z öb l angefü h rt, der eine 
m eisterhafte S ch ild eru n g  der elften Isonzoschlacht, 
der K äm pfe um den M o n te  G a b rie le  bringt. M an  
mützte schon oft G esa g tes  w ied erh o len , w ollte  
m an dem W erk  neuerlich gerecht w e r d e n : die 
österreichische D arstellu n g  d e s  grotzen K rieges  
ist an sich ein M eisterw erk  der Geschichtsschreibung 
und vorbildlich für a lle  Z e iten . S e h r  zu begrüßen  
sind die 13 K arten b eigab en , die wesentlich zum 
V erstä n d n is  der K riegsereign isse b eitragen .

D r. I o v a n o v ic  -j-.

A m  2 . O ktober 1 9 3 6  starb im  7 9 . Lebensjahre in  W ien
Universttälsprofessor Kofral Dr. Wilhelm Kubilschek -j-.

W en n  sich ungezählten  S te lle n  d es Z n - und A u sla n d es , an denen in  W o rt und 
Schrift des D ah ingegangenen  gedacht w ird , auch unsere Zeitschrift anschließt, darf sie es 
a u s  zw ei G ründen tun: W e il W ilh elm  Kubitschek, a u s  deutscher F am ilie  in P reßburg  
geboren, dem ehem aligen Deutsch-W estungarischen L ebensraum e entstammt, a u s  dem sich 
unser B u rgen lan d  gebildet hat, und w e il er in grundlegenden A rbeiten  ein Fundam ent 
für die frühgeschichtliche Erforschung unserer L eim at legte. U ber diese A rbeiten  m ag nach­
gelesen w erden, w a s  1 9 2 8 , anläßlich W .K ubitscheks 7 0 .G e b u rtsta g es , in den „M itteilun gen  
d es bgld. Leim atschuhvereines" (II. S . 9 6 )  gesagt w urde. E in e k leine V orstellung von der 
B ed eu tu ng seiner großen anderen A rbeiten , a u s  denen die gesamte Altertumswissenschaft 
noch durch G enerationen schöpfen w ird , m ag die (a u s  gleichem A n laß ) in den „Forschungen  
und Fortschritten" 1 9 2 8 , S .  1 8 8  erschienene W ü rd igu n g d es international anerkannten  
G elehrten geben. S e i t  d am als sind w eitere, bedeutende A rbeiten , Früchte höchster Reise, 
ein es von tiefer Lebenserfahrung besonnten, reichen L erbstes erschienen und erst der Tod 
selbst löste die Feder des G elehrten a u s  der L an d  des zur Erde zurückkehrenden Menschen.

Und —  w ar d a s  G elehrtentum  d es L ingeschiedenen seit langem  Gegenstand allge­
meiner und restloser B ew u n d eru n g  —  so m ag angesichts des T od es ein W o rt seinem 
M enschentum  gew idm et sein, einem  M enschentum  d as ganz von dem B esten  erfüllt war, 
w a s  dem M enschen gegeben ist: D em  restlosen Dienste am Id e a le n . „ Ich  w ill I h r e  W orte", 
schrieb er 1 9 2 8  a ls  E rw id eru n g auf zahllose, begeisterte E hrungen in rührend einfachen 
W orten , „ a ls  A nerkennung ehrlichen S tr e b e n s  und meiner L in g a b e an gute und schöne 
Z iele  in dankbarer E rinnerung halten ." -  „ W a s  ist ein I d e a l? " ,  schrieb ein Dichter: „Dem  
W eisen  eine N o t, dem L e i d e n  eine Q u a l, den Sch w äh ern  —  L im m elsb ro t!"  I n  W ilhelm  
Kubitschek, dem schmächtigen G elehrten steckte ein L e l d ,  voll unermüdlicher Z ähigk eit und 
Unnachgiebigkeit, voll schärfster K ritik  —  nicht zuleht an sich selbst — , unnachsichtig gegen 
a lles  Unechte und L a lb e , dabei voll G üte gegen fremde Fehler, w enn sie einer U nzuläng­
lichkeit des K önn en s bei richtigem, ehrlichen W ollen  entsprangen: S t e t s  gleichzeitig harter, 
sich quälender K äm pfer und w ehm ütig freundlicher Beschützer. E r w ar nicht immer und für 
jeden leicht zu verstehen; w er ihn aber näher kannte, m ußte ihm lieben und verehren — 
a ls  w ahrhaft menschlichen M enschen. D r . A . B .
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